
Mit dem vorliegenden Bande erhält das paldamussche Lesebuch seinen
Abschluß. Die Gesichtspunkte, nach denen die beiden Bände für Gberfekunda
und prima bearbeitet sind, habe ich in einem ausführlichen Begleitwort
den Herren Kollegen zur Beurteilung vorgelegt. Es wird von der Verlags¬
buchhandlung auf Wunsch kostenlos zugesandt. So kann ich an dieser Stelle
auf ein eingehenderes Vorwort verzichten und gebe das Buch aus der
Hand mit dem Wunsche, daß es sich brauchbar erweisen möge zur Ver¬
wirklichung der Forderungen und Anregungen, die die neuen preußischen
Lehrpläne im siebenten Abschnitt der ,Methodischen Bemerkungen für das
Deutsche" ausgesprochen haben. Wenn dort die Forderung aufgestellt wird:
„Die neben der Dichtung auf allen Stufen zu pflegende Prosalektüre hat
den Gedanken- und Gesichtskreis des Schülers zu erweitern und zumal auf
der Oberstufe den Stoff für Erörterung wichtiger allgemeiner Begriffe zu
bieten", wenn von einem zweckmäßig geleiteten Lesen dieser ctrt erwartet
wird, daß es die philosophische Propädeutik wirksam unterstütze oder
wenigstens einigermaßen ersetze und dem Bedürfnis entgegenkomme, die
verschiedensten Wissenszweige zu einer Gesamtanschauung zu verbinden,
zumal wenn auch die Vertreter der übrigen Lehrfächer zur Förderung
dieser Aufgabe beitragen, so möchte meine Urbeit nach eben diesen Ge¬
sichtspunkten beurteilt sein, und ich hoffe, daß sie bei einer solchen Prüfung
überall da eine freundliche Aufnahme findet, wo man die Bemühung um
die Erreichung jener Ziele in der Eat als eine der bedeutsamsten Aufgaben
des deutschen Unterrichtes auf den Gberklassen ansieht.

Frankfurt a. M., im Uugust 1908.

d. Zchönfelder.


